
Oeffentlicher Verkauf
von wcrthvvlleii persörilchei! Altiseil!.

Am Samstag den lten Marz nachsi.nö, pra',iü
um 12 Uhr Mittags, sollrn am H.ure des Ui
terzeichneien in Ob.rinaeung!» Taurnch'!,. Sich.,!
Cauniy. folgende wcithrolle ArtikU cff"u! ch vir-'
kaust werden, nämlich r

9 Pferde, l4 Stück Rindvieh, Z B,ul'ch»ve!»>e,
3 Viergäulsivägen, cin ZweigäalSirasirn, ein
Springew.'gen, Karck, Sulky, Büggy. Ca>riage,
Z Schubkarren, 2 Holzschlitte», .?

SettS H»ul«>tein mit Schemel, 3 BoddicS, 3
SettS WagenboardZ, 4 Pflüge, 3 Welichkorn-
psiügt, 2 CultivätorS, I 3 gurchxslug, 3 Eggen,
«in Rtapcr, Heurechcn, Dreschmaschine, Saedrw,
Windmühle, die unveilheilte Hälf:c eines Autie»
fchneide-s, 2 Stretckers, eine Lot Siiischeiier,
Block , Küh- und andere Kellen, Heu- und Mist«
Gabtin, Rechen, Schaufeln und andere Schippen,
k Pf»rd»gkschirr», 6 Pflugsgefchirre, 8 Fliegen-
netze, Check und andere Leinrn, Fuhrsattel, Jrck-
Schraub», Fruchtreffe. Grasscnsen, eint Lot neue
Körbt, ein Kochofen, Ofen wit Rohr. Better und
Bettladen, Bureaus, Kisten, Bärrelfässer. Stän-
ner und noch viele andere H.rus- und Bauern-
Geiülhschaften zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkausslage und Auf-
Wartung von

Thomas Litzenberüer.
I.H. Straub, Auctioneer.

Januar 31. nq4m

Oeffentliche Vendu
von werthvollem persönlichem Eigenthum.

Am Dienstag den Lasten Februar,
um 12 Uhr Mittags, sollen an der Wohnung des
Unterzeichneten, in Ober-Saucon Taunschip, Lecha
Caunty, die folgende werthvolle Gegenstände an
den Meistbietenden verkauft werden, nämlich r

Vier prächtige Pferde, 7 prächtige Kühe, k
Rinder, 7 Schaafe, 2 Brut-Schweine, 5 Läufer-
Schweine, 3 Wägen, einer davon ein schwerer, und
all» in gutem Stande, »in brkilräderiger Ka.ren,
»ine 2 Ääuls-Tarriage, »in dcppelter Schlitten,
Holzschlitten, schweres Fuhrgeschirr, eine Lot dop-
pelt, S Pferdegeschirr, Dreschmaschine und Pferde.-
gewalt, Pflüg», Eggen, Heuleitern,
Block- und Kühketten, ein Streicher, Grubhackm,
Tische, L Better mit Bettladen. 2 Oefcn, 1 Koch-
ofen und Rohr, Züber, Bärrelfässer, sammt einer
großer Verschiedenheit anderer Artikel zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Jacob Erdman.
Abr. Ziegenfuk, Auctioneer.

Januar 31, IK6Z. "°3m

Oesfentliche Vendu.
Freitags den 3. und Dienstags den

Mär».
an beiden Tagen um 12 Uhr MütagS, sollen an
der letztherigen Wohnung des verstorbenen A e »

j a in i n L a n d i s, leythin von Ober-Sareon
Taunfchip. Lecha Cauniy, folgende werthvolle Ar-
tikel auf öffentlicher Vendu verkauft werden, näm-
lich -

Eine 10 Jahr alte Mahre, überall zu
chen, 2 junge im Geschirr gebrochene Mähren, ei l
Hengstfüllen 3 Jahr alt, ein Füllen bis Frühjzhr

1 Jahr alt, k von den besten Milchkühen, ein
2jähriger Bullen, 2 Rinder, 3 Schaag ein schö-
nes Schwein, 2 ZiveigäulSrvägcn, SpringSwagen,
Roeteway, 2 Wagenzungen, ein Sett platirtec
Geschirr, 4 Pflügen, «ine Egge, Dreschmaschine
und Pferdegewalt, Windmühle, Stro'abank, 1t)

Tonnen Heu, K Tonnen Stroh, I,IW Garbrn
Welschkornstroh, 5 Acker Walzen und 9 Acker
Roggen im Grund. Heuleitern und Schemel, Zie-
chen, Gabeln, Schaufeln, jede Art Pferdegeschirr,
einfaches und doppeltes, Block- und Kühketten,
eine volle Sett Steinbrecher - Geschirr, s>l) Bün-
del Flachs, Flachsbreche, 5, Better und Bcttsiel
len, 3 Oefen mit Nohr, 3 Tische Bureau. Drah'
und Sink, Milchschrank, Holzkrste, HauSuhr, 50
Aard« CarpetS, Stühle. Bänke, Thee und ande-
res Zinngefchirr, Eisenkessel, kupferner K.ssel, 75
Häfen mit Latwerg, 5 Bärrel Eßig. Gruntbee-
ren beim Büschel, Züber, Stänner, Bärrelfässer,
und sonst noch viele andere Haus- und Bauern-
gerälhschasten zu umständlich zu melden.

Die Beringungen an den Verkaufttagen und
Aufwartung von

Henry Seil. ? Adm'orS
John G. Mcy-r, t

Januar 31, 1865. nqim

Oesfentliche Vendu
von einem werthvollen Bauerei-Stock.

Montags den 27sten Februar 1865, um 1»
Uhr Vormittags, soll auf dein Plajre der Unter-
schriebenen, bewohnt von Jacob Webrr, (der alte
Standplatz, von Peter Sell,) in
Taunschip, Lecha Caunty, folgendes beweglichr
Eigenthum öffentlich verkauft werden:

Fünf Pferde, nämlich zw:i braune Match, >7
Hand hoch, L-jährig. überall zu brauchen ; einer
von den allerbesten Sattelpferden, schwer und 8
Jahre alt; ein brauner Gaul welcher in 3 Minu
teu eine Meile trottet; ein guter brauner Fimi-
liengaul, 7 Jahre alt; ?3 '.'?rtr>ffli<!e M.lch-
kühe, 13Southdok!N Schafe, 6 Läufer schweln», ein
Zuchtschwein. 2 große Schweine, ein neuer breit
räderiger 4-GäulSwagen, ein schwerer und ein
leichler 2«GäulSwagen, eine Bucheye Mähma-
schine für Frucht und Gras, so gut wie nc >, Sae-
drM, Landwalze, Patent Heurechen, Welschkorn-
fcheller, 2 Dreschmaschinen und 2 Pserdegewalitcn,
e!n Patent Welschkornpflug, Cultioäter fir zive'
Pferde, 3 Pflüge, Eggen. 2 Paar Heuleit-ra u-.d
Schemel, Windmühle. Strohbank. eine Maschw,
um Besenwelschkorn zu dreschen. Pferdegeschirr ft>

1 Pferde. 5 Mückennetze, allerlei Ketten, Pflugs-
und Stetfivaagen, sammt einer großen V.rsebie-
denheit von andern Bauerngeräthen zu unrfiäird
llch alles anzuführen.

Obig« Geräthschaften und Maschinen sind alle
so gut wie neu, erst ein Jahr gebraucht.

Die Bedingungen und Aufwartung am Tage
des Verkaufs von

Roth, Grün und Co.
George Beer, Aktionen.

Jan. 31. nq3m

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß tie Unterzeichneten

als Administratoren von der Hinterlassenschaft dee
verstorbenen I o h n P. H a a s, letz-hln von
Ober - Milford Taunfchip, Lechz Eaunt?, rr-!
nannt worden sind. Alle Solche dahrr, welche!
noch an besagte Hintcrlass.'ns-bast schulten, sind
hierdurch aufgefordert Innerhalb 6 Wochen bei!
den Unterzeichneten anzurufen und Nichtigkeit zn!
macken,?Und Solche tie noch rechtmäs.i.ie An '
spräche zu machen haben, sind ebenfalls erfuckt sol
che innerhalb dem nämlichen Z-rtraum wohlbestä
tigt einzuhändigen an

Harrison >
,

Willoughb? Fenstermacher, t» S.

Februar 7, ISöö. nq6m

An Cigarrenmacher!
Gebogne Cigarrelimisser, wie auch Spanische

Hohncn sind zu habcn bei
V Mokr. l

Oeffentliche Veudu. .
Tiensiazs den 7ten März lA(>5. um i Uhr

Rächn ittaaS, sollen ai» Hause des Unt»rschri»be-
neu in Lun.zsch'rainm Taunschiv, Berks
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft
werden»

Gaule, tragende Mähre. 2 Füllen, >
l und 2 Jahr alt, 2 Viergaul-wägen, ein Bod-
dy, Spriegel und Decke. Pflüge und Egg», zwri >
Wie. 8 Rinder, e'n Seit neue Seulkilern und
Zchemel, für 4 Pferde, PsiugSge-
schirr, eine Dreschmaschine und Pferdegewait, ein
Patint Futterschncider. so gut als neu. Sperr-
end Kühketten, Hoppeln, ein Schwein, Holzschlit->
len. Slkifwaage, Sillscheiter. PflugSwaag», ein
Seit Schmiedgkschirr. Blasbalq. Schraubstock,
Ambos. Schncideisen, Znngen, Hämmer, «in Koch-
oft«. Welschkornpfliiz. Schaufel, Fli-genneye,
und sonst noch allerlei Haus - und Bauerngeräth-
schafien zu umständlich zu milden.

Die Bedingunzen am Verkaufstage und Auf
Wartung von

Aaron Lang.
Januar 17. nq3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als l

der Hinterlassenschaft des verstorbenen
W i ll i a w W e n n e x, fen., letzthin von Allen-!
taun, Lecha Caunty ernannt worden ist. Alle die- i
jenigen, welche daher noch an besagte Hinterlassen-
schast schuldig fli'd, werden hiermit aufgeford»rt!
innerhalb 6 Wochen anzurufen und abzubezahlen, i
und Solche die noch rechtmäßig» Ansprüche haben

> wöge», sind gleichfalls ersucht dieselbe innerhalb!
! dem nämlichen Zeitraum wohlbeflätigt einzuhändi-!

William Wenner, (sx'or.
Februar 7.1865. nb6m

Gesellschafts -Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Gescll-

schaftS-Vcrbindung, welche hiezuvor bestanden hat
zwischen den Unterzeichnete», in Nieder-Maeungie
Taunschip, Lecha Caunty, in dem Erz Geschäft»,

! wurde durch beiderseitige Einwilligung am 10ten
Deeeniber 1854, aufgeiößt. Alle und Jede die
noch an besagte Firma schuldig sind, belieben ta-

! hlx alcbald anzurufen mid Settlemint zu machen,
j und Solche die noch Ansprüche zu machen haben,

' siad ersucht dieselbe besagter Zeit auch ein-
zuhändigen.

John W. Woodring.
Petir Jacoby.

! Februar 7. 1865. rq6m

9t achri ch t
Wird hiermit gegebn:, deß der Unterzeichnete

als Administrator von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen ChriftianL. Sch l e», letzt-
hin von Milleretaun, Lecha Canniy, ernannt

worden ist. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, sind
hierdurch ersucht innerhalb 6 Wochen anzurufen
und abzubezahlcn, ?Und Solche, die nvch recht-
mäßig» Ansprüche haben, sind gleichfalls ersucht
dieselbe woblbestätigt innerhalb dem nämlichen
Zeitraum einzuhändigen a»

Louis Sciisenderfer, Adin'or.
Jaruar 31. nq6m

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichncien als
Adniinistratoren von der Hinterlassenschaft dec-
verstorbenen B e n ja in i n L a n d i s, letzthin von
Ober-Sauccn Taunschip, Lecha Caunlv, anzestcllt
worden sind. Alle Di-jmigen daher wrlche noch
an bts.ig!e Hinietlasseuschaft schuldig sind, werden
hierdurch aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzu-
rufen und abnibezahlcn, Und Solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben mögen sind gleich-
falls ersucht solckc inneihalb lex besagte» Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen, an

H?nry Seil, )

I.!)!, 'L. L.'oyer, j ots.

Januar 17. 1865. nq6m

Das grosie Allentaun

G?-'

G a b i is e t
Wa^ren-Lager.

Hei'.nbach und Hclsrich,
.labinetmacher in der Stadt Aiientauu, bedienen

! sich diefrr G.l.'gcüli.it il,>eir Freunden und einem
! allgimeinen Publikain übrihauxt ergebenst anzu-

ziigen, daß sie obiges Ge'chäft > och irni'r bctrii-
i den, in dem Gebäude No. 23 West - Hamilton
! «traßt, Thüren cb.rhalb ter!7tts.llo,r
z Halle und schräg gr.zenübc' tear Lecha Eauntv
! talriot Builstohr, all.ro si' Edelzell bkrkit sind
! allen Ansprechenden gerade nach Wunsch ; i tie-
! nen. Ihr segrnwäitiger Stock ist wahrlich ein
! '-'or!rcss!',cher und bisl.h: zum Zheil aus folgenden
Artikeln:
Bureaus, Tid. ixv.rdv, Pi.r, C.'iilr.', Di-

ning und andere Tisch.', Bücl'i'r u.id
alle Arten andere Schränk»',

und
u.

k^l
i!?cttstcilett vl'U r'ill.ti

,'owie iiberlaipl nl'e Ariil.l, leiilinen voll-
ständigen Sabin,'! Lvaale.'l-j'.'r gesagt «erden.

Sie vcisertign rbe> fall.' Ves'ellung j kr

i '«> t von Furnitur, nach der ncu.sicn Mode, unt
jeter v?>> ihnen verkaufte Artikel muß das sein!
rür was sie ihn verkaufen, und muß volle Latis-
faeiion geben.

Hauehälter und besonders Leu'e Welte
Haushaltungen zu begannen geder ke r, svlltrn j -

dcnfalls bei ihnen vorsprechen, ehe sie sonstwo ka, -

fen. indem sie versichert fühlen, daß sie ihnen di>

besten Bärgen anbieten löanen.
t«?" Als L.i.teubisorger fiadrt nran si si !>

bereit und st' fuhren ihre Aufträge prompt und
i> fäö>.sier Ordnung aus. ! it Ä!at>'.onv,

Wohnung ! oberhalb der 9.
V, F. Heimdrch.
Sulonion Helfrich.

All.ntaun, Februar 7, 1L65. nq3M

Zu verkaufen.
Eine erste Güte SechS-Pferdc-Gewall-EnzineMan rufe rn bei Srcinij,,

An den Pa!»t»Wcrken, Allenta, n.
Mär, 15. I?6ä

Unübertreffliche
welch- dn» g.'hnneh stillen sollen
j'.i Babi!? b:! 1. M?srr, A"ottzcker.

DieNechnung
von H. T. Hertzog, Ssq., Schatzmeister

der Lecha Eaunty gegenseitigen Pfer-
de-Verstcherungö Gesellschaft-
Der besagt« RechnungSfllh»»» delostet sich mit

folgenden Summen, empfang»» »ährtni- d»m
Jahr, nämlich i

Dr-
Bilanz in Händen, laut letztem BnKt LB2 83
Tax colltktirt auf Duplikat von 1363

durch!. C-Brtinig <ZI 23
Von do. auf Duplikat von 1864 <Z93 52
Empfangen in voll ein«r Dutbill 119 KS
Tax collektirt durch den Rechnungsfüh-

rer auf Duplikat von 18K3 13 82
do. do. 1L64 173 94

Empf. von Jona» P. Gaumer, 18K4 184 38
do. Samuel Christ " 173 27
do. C.W. Wieand " 77 76
do. do. 1363 3 72

Empfangen von T. E. Breinig, See«
»etär, Prem, und Spezitltax 94 79

! 51V84 9«
Ganzer Belauf des Duplikats von

- 1864, 51833 75.
i Ausstehender Tax auf Duplikat von
i 1864, 228 54.

Cr.
! Der besagte Rtchnungeführt» v»»langt Credit für

die folgenden Summen, nämlich :

> V e r l u st e, n ä m l i ch:
Bezahlt an Nath. Kauffman, Bilanz L 25 00

do Nathan Garnert . 85 90
ds do ds 68 00
do H»n»y Schäff»» 106 25
do Arnos Weiler 106 25
do JameS Schmeyex 76 50
do Joseph Gaumer 42 50
do Benjamin Grirn 66 30
do John I. Moll 42 50
do John Bleilt» 127 50
do Georg» M. Schellhamnitr 72 25
do Henry Schmeyer 70 55
do Jonathan Schmeye» 196 25
do Joshua Grim 30 60
do George Fegely 53 12
do John H. Llchtenwalner 55 71
do Aniande« F. Zieglex 148 75
do Dr.C. F. Schultz 127 50
do Nathan A. Hoffne» 148 75

?!559 28
Baar bezahlt an C. K. Hennlnger,

Diriktor-, Collektor-, Committee-
und Court-Unkosten L193 14
«' an Guth und Hagenbuch, PolicieS

und Rcchnung zu drucken 12 00
T. V.RHoads, Agt.," 125

" Säger und Leisenring " 1 50
" Trcxler, Hallacher u. Weiser " 9 50
" die jährliche Wahl zu halten 4 59
" an Howard'S Expreß für Fracht 25

Jntrksscn bezahlt auf verschiedene ChrckS 23 15
Schatz>neistc»'s Commißion auf Empfang

von 51984 57 und Auszahlung von
81814 57 38 09

Bilanz in Händen des SchatzmeisttrS 132 39

KIUB4 90
An den President und Direktoren der Lecha Caun-

tv gegenseitigen Pserde-BersichcrungS-Gesell-
schast:
Wir die Unterschriebenen, ernannt als Audito-

ren um die Rechnung von H. T. Hertzog, Esq ,
Schatzmeister der besagten Gesellschaft zu unter-
suchen, bcieugen hiermit, daß wir besagte Rech-
nung untersucht haben, und fanden «ine Bilanz
in seinen Händen von ein hundert und zwei und
lreiß!g Thaler und neun und dreißig Cents.

Bezeugt mit unsern Unterschriften diesen 28.
Tag Januar A. D. 1865.

Thomas C. Breinig,)
Samuel Christ, > Auditors.
(5. W. Wieand, )

Bei einer gehaltenen Wahl am 2- Jan
uar 1865, wurden folgende Beamten erwählt»

Presiden t?Joseph Gaumer.
Secretä r?T. C. Breinig.
Schatzmtistt r?H. T. Htrtzog.
Di»» kto » t n?Joseph Gaumer, C. W.

Wieand, Samuel Christ, Henry Gorr, C. K.
Heninger, H, T. Hertzog, Jonas P. Gaumer,
Charles S. Scheimer, Samuel Schmoyer, Reu-
ben Danner, Salomsn Walbert, T. C. Breinig.

Agente n?H. T. Hertzog, AmoS Weiler,
C. W. Wieand, Samuel Kemmerer und James
Wenner.

Februar 7, 1865. nq3m

9! achri ch t
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Administrator von der Hinterlassenschaft der
verstorbenen Nancy M o y e r, von
Ober> Saucen Taunfchip, Lech« Saurly, ernannt

worden ist. 'Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, sind
hierdurch ersucht innerhalb t» Wochen anzurufen
und abzubezahlen, ?Und Solche, die noch recht-
mäßige Ansprüche haben, sind gleichfalls ersucht,
dieselbe wvhlbestätigt innerhalb dem nämlichen
Zeitraum einzuhändigen, an

Hr'nry Wiöler, Adin'or.
Bucks Eaunly.

Januar 17, 1865. rql>m

9t a ch richt
! vird hiermit gegeben, daß der lliterzrichnete als
! Administrator von der Hinterlassenschaft der ver

lorbenen Magdal i n a M o? er, von
! Ober-?.'ucon launsch Eaunty, angestellt

j worden ist. Alle Diejenigen daher nelche noch
! an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, werden
! hierdurch aufgifoideit inneibalb 6 Wochen anzu-
rufen und abzubezahlen, Und Solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind gleich-
falls ersucht solche innerhalb besagter Zeit wohl-
bestätigt einzuhändigen, an

Hcnry'Wiölcr, Avm'or.
Bucks Caunly.

Januar 17, 16K5. n^tim

JoblZ O
Zicchtogclchrtcr (/Vttorno)- .it

Allentau n, p c n n s.
»LS Amtsstube veilegt nach Gotfiied Peter's

Gibäiite, Oi!-Hamt!ton Straße, beinahe gerade
rem Lou!thause gegenüber.

Er kcna in der Englischen und Deutschen
Sprache eonsultirt werden.

December 6, 1864. nqZM

William L. Marx,
R e ch t s a n,v

Allentaun,
Ol'sice, Ost - Hamilton Straße.

«.sorgt alle professionell« «.schofle Lecha

I»hn L. Breinig. Hiram M. Leh.

Löwen-Halle

Kleider-Store
No. 20 Ost-Hamilton Straße,

A ll e n t a un.
Soeben e»halt»n «in voll»s und ausgedehnte«

Assortement von Frühlings und Sommer-Waaren,

welche zu sehen und zu prüfen das allgemeine Pub-
likum eingeladen ist, lndem wir überzeugt sind, daß
ihr es zu eurem Vortheil finden werdet, unverzüg-
lich anzurufen, um eine ganz neue und faschtonabl»
?Suhl" Kltidtr auszuwähltn,

an der Löwenhalle.
Wir lenken auch die besondere Aufmerksamkeit

auf unsere große und sehr vollkommene Auswahl
fertig» Kleider,

an der Löwenhalle.
Folgende Güter w»rd»n f»hr billig angrboten,

India Rubber Röcke,
Jack, Hickorv und Drilling Hemden,

Carpet-Bag« und Umbrellen.

Wir sind auch Agenten für Weed'S berühmte
Nähmaschinen, und Scott'S FaschionS. Alles
am Ein Preis Kleiderstore von

Brsinig und Leh.
Allentaun, MSrz 15. 1864. nqlJ

Feiertags-Geschenke!
S W Bnrcaw nnd Bruder S

Photographifche Gallerv, No. 7- Ost-
Hamilton-Straße, 3 Thüren un-

terhalb dem Allen-Hause,
Allentaun,

Wollten ehrerbietigst den Einwohnern von Al-
lentaun, so wie dem allgemeinen Publikum ankün-
digen, daß sie
Alle Arten von Photographischen Pie-

turcS
verfertigen, als gewöhnliche und eolorirte Photo-
graph«, vorzügliche LarteS De Vistta AmbrolypeS
und Maiotypes.

Besondere Aufmerksamkeit wird dein Copiren
von alten Daguerreotypes und Ambrotypes in
Photograph-Pictures, viel vergrößert, gewidmet.

Alle Arbeit wird in dem besten Style und an
den billigsten Preißenverricht'.t.

Sie machen auch herrliche PictureS für Albums
an Sl per Dutzend. ?und für PictureS schicklich
um In Briefen zu versenden, fordern sie nur 25
Cents.

Sie haben auch auf Hand ein vortnffliches Af-
forttmtnt Gold- und Rost-Holz Pieture-Främes,
von allen Größen.

Allt Arbeit wird warrantirt dauerhaft zu sein.
S. W. Burcaw und Bruder.

December 6, 1864. nq3M

Allentaun Akademie.
Das Schul-Jahr nimmt feinen Anfang am

Montag den 24. August.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, 85 60
Gewöhnliche Englischt Zwrig», ?g 9g
Höht»», Lateinische und Griechische, jede I Tha-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für weh» als zwei diese» Zweigen.

tLrtra.
Französische S 2 99
Musik, 10 00
Für den Gebrauch de« Pianos für Uebung 2 99
Feuerung für den Winter, 1 99
Einige Zöglinge wtrdrn in der Familie des

Prinzipals angenommen und zwar an 560 per
Viertel für Boarding, Waschen und Unttrricht in
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik.

Bezahlung strikt zum Voraus. Ein billiger
Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krank-
heit wird gestattet.

N. «vregorv. Principal.
August 9,1864. nqbv

Bauern sehet hier!
! Der Unterzeichnete, in der Stadt Alle.itaun

' ! gibt hierdurch Nachricht daß er immer den höchste-
j Marktpreis für
Klecsaainc«, Timctbvsaainen und Hun>

> flarian-Saamen,
bezahlt, und all» dies« Saamen stet» zum W>e
dcrverkauf beim Großen und Kleinen auf Hanl
halten wird. Sein Geschäfts-Ort ist in Guth'i
neuem Gebäude, oberhalb Hagmbuch's Gasthauses

EharlcS Christinen.
Jan 12. lSü<»> nqbi

lind Glasier !

baben bei L». Nloser, Apotheker.

Frank Miller's Veder-ErhaltungS-
Mittel!

Diese« ist der beste Artikel um Leder an Schu
hen. Stiefeln und weich und was
serdtcht zu machen. Es ist z» baben bei

I. il7oser, Apot??iker.

Dr. Edward'S Wildkirschen und Tar
Syrup!

Diese» unlibertressliche Mittel zur Heilung.voi
Husten, welcher besonder» in dieser JahieSzei
herrschend ist, zu haben bei

I. V. Moser. Axoiheker.
Allintaun. December k,

Eise Ii Waaren!
Ein schönes Assortement von Eisenwaaren. be-

sonder« für Haushälter, als Mtsser und Gabeln,
Löffel, Biegelcisen, u. dgl., zu baben bei

I^B.Mos.r.
Doctor Nobcrtso n's Krähangen.

salbe. (Lornsalvv.)
Diese Salbe ist gegenwärtig das beste Mittel

um Krähaugen, dies» schmerzhafte Plag» an den
Füßen zu heilen. Di.selbe ist zu haben bei

I.B. Moser, Apotheker.

Zahnpaste,
Das beste Mittel für Zähne rein, und w»iß zu
erhalten, und von Fäulniß zu b»»ah-en, zu haben
hei

Z. B. Moser.
Juli tZ, tßk«.

Das Phönix Brustmittel
Heilt Euren Husten'.

Das P h ö u i r Drustmittel,

jusammenaesehte Syrup von Wildkirschen
und Seneka Schlangen Wurzel,

heilt die Krankh»it»n
des Halles und der Lungen,

als Erkältung, Croup, Engbrüstigktit, Brvnchi-
ti»S, Halswth, Heiserkeit, Keuchhusten, u. f. w.
Der zeitige Gebrauch desselben, verhütet

Lungen Schwindsucht,
und selbst wo sich diese furchtbare Krankhtit schon
ftstgtfetzt hat. gewährt eS größere Linderung al«
irgend tin anderes Mittel.

Dieses Brustmittel besttht aus Wildkirschen
Rinde und Seneka Schlangen Wurzel.

StineZusammensetzungisttinr
genügende Sicherheit von dessen
Werth.

Dr. Geo. B- Wood, Professor der Praxi« der
Medizin an der Universität von Pennsylvanien,

Nrzt an dem Pennsylvanien Hospital, und ein«
der Autoren des Ver. Staaten Arzneibuches, sagt
von Wildkirschen Rinde: ?Es ist eins der werth-
vollsten unserer einhtimischtn Hnlmitttl, indem es
mit der stärkenden Kraft die Eigenschaft verbindet,
das gereizte System zu beruhigen und nervöse
Aufregung zu vermindern.

Derselbe Hervoreagende Arzt und Schriftsteller
sagt in demselben Werke, ~Seneka - Schlangen-
Wurzel ist ein reinigendes Heilmittel. Seine Thä-
tigkeit ist hauptsächlich auf die Lunge gerichtet.?
Es ist besonders nützlich für chronische Catarrh
Anfällt, und vorgeschrittener Croup."

Wegen Mangel an Raum können wir nicht
all« Zeugnisse veröffentlichen, die in unserem Besitze
sind, doch geben wir zwei:

PHönixville, 1. April 1864.
Ich bezeuge hierdurch, daß Ich Hunderte Flaschen

von Dr. Oberholtzer'S Phönix Brustmittel oder
zusammengesetzter Syrup von Wildkirschen und
schlangen Wurzel verkauft und noch die erst» Per-
son zu finden habe, welche es gebraucht hat und bei
der es nicht erstaunliche Wirkungen bei Heilung
von Husten hervorbrachte.

Gezeichnet, JacobPowerS.

Hall Str., Phöm'xvill», 11. Jan. 1864.
Bereitwilligst gebe ich Zeugniß für den Werth

des Phönix Brustmittel und zusammengesedttr
Syrup von Wildkirschen und Schlangenwurzel."
Ehe ich es gebrauchte, war ich über zwei Jahre
geplagt mit einem Kitzeln im Halse und einem
engen Husten, und Ich versuchte mehrere Medizinen,
ohne daß sie mir Linderung verschafften. Sobald
ich jedoch von Dr. Oberholper Medizin nahm,
vermindcte sich die Reitzung im Halse und in ei-
nigen Wochen war ich gänzlich geheilt.

Auch babe ich meinem kleinen Märchen davon
gegeben fiir einen schlimmen Husten mit dem b.sten
Erfolge. I o 112 e p h L » k e n S.

Der Verfertigt» dieser Medizin hat so viel Ver-
»rau'n in dit heilende Kraft derselben, gestützt auf
das Zeugniß von Hunderten, die sie gebrauchten,
daß er bereit ist, Denjenigen das Geld wieder zu-
rückzuerstatten, welche mit den Wirkungen derselben
unzufrieden sind.

Sie ist so angenehm zu nehmen, daß Kinder
darnach schreien.

Sit kostet nur 112 ü n 112 u n d z w a n z'i g Cents.
Sie ist nur für eint Klasse von Krankheiten be-

stimmt, nämlich denjenigen des Halses und der
Lungen.

allein von
Levi Oberholher, M. D.

Phönixrille, Pa.
Verkauft bei allen Apothekern u. Srohrhaltern.

Johnston, Holloway k (sowden.

General-Agenten für den Großverkauf,
No. 23, Nord Sechste Straße, Philadelphia.

Zu verkaufen im Großen und Kleinen bei Lawall
und Martin, LtwiS Schmidt und Co., Alltntaun,
und E. T. Meyers, Bethlehem, und beinahe bei
allen Apothekern und Landestohrhaltern in Licha
und Northampton CauntieS.

N. B. Wenn dein nächster Stohrhaltex oder
Druglsten diese Medizin nicht hält, lasse dir keine
andere aufplandern, weil er etwa'mehr Geld da-
durch machen kann, sondern schicke sogleich zu einem
Agenten für dieselbe.

Ncvember 15, 1864. rq,J

Damtll nimmt bcsondkre (9bacht!

Die ächten Velpau Damen - Pillen.
(WarrantedFranzösis ch.)
Pillen, so berllhn» scken für viele Zabre in

filr tie Abblllsc der ssrauenzimmir

>lm nniiimer Obftrukt.encn ,u llbcrkenmrcn,
sind sie aUmächrig, sie brechen die ssloot-TNiircn auf,
einerlei aus welcher Ursache sie grschlessen sind ; aber
sie «erden dem Publikum nur für gesetzlichen Gebrauck,
oss.rirt, und cNe Agenlen sind' verboten dieselbe zu

H D Towner.

» Veslstamp"? an O. >«. StableS,
für uns, zu Wcüerlaiin, N. A.. einsenden, und st
tönncn sie dieselbe auch ?on den nachfolgenden Zlgen-

lehn R. to

rql?

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten all
Atministratorrn von der Hinterlassenschaft de,
verstorbenen lohnSchneider, l?hthi» bo-
Heidilberg Taunschi», Lecha Cauntf, angestell!
woiten sind. Ali« Diij.'nigcn dahcr welche nocl
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind. wer>
den hierdurch aufgefordert innerhalb L Wocher
anmruf.n abzubezahlen, ?Und Solche dii
noch rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind
gleichfalls ersucht solche innerhalb der besagten

wohlbestätigt einzuhändigen, an
Nathan Schneider, )

Danicl Schncidcr, j
Januar z. ILKS. nagir

Pils Wurzel
rieft Wurzel ist ein unfehlbares Mittel gegen

die so unangenehme Krankheit, die Piles. Ja
dieselbe hat noch in keinem Fall wo dieselbe nach
Vorschrift gebraucht wurde, gefehlt. Dieselbe

kann in dem Buchstohr zum Lechs Patriot, so wie
bei dem Unterzeichneten zu jeder Zeit billig erhal-
tenw-rden.

«»ei,«»"''. Ylyy. < j

Va»ern! Dauern! Dauern!!
Sehet hier! Sehet hier!
Große Aufregung unter den Bauern !

Si» Alle brtifern sich eine ron den »uckece Mäher
und Reaper« zu «ehalten, nebenbei gefag', der beste
Mäher und R«ap«r in d«r Welt.

2t!. B. Powell Li Tohn haben soeben «rhal-r«n und osseriren zum Lerkauseinegr»? e»t derselben.
Verfehlet nicht frllhe zu kaufen, und ihr ersparet
?«n 10 bit 4(1 Thaler dadurch, ind«m sie sicher impreise steigen werden, wiedi« lahretzeit vorritcki.-
Wir find bereit dieselben mit oder ohne Droxper her-
zustellen, sie sind au« den besten Materiellen und von
den ersten Mechanikern verfertigt. Alle die vcrfchie-
btnen Sliicken werden stet« an Hand gehalten, damit
wir allezeit im Stand» find, «ugenblrcklich dieselben

verkauf an j»d« Art von Ackerbau.
al«:Pferdeqewallen u. Drescher. Gra«mäher, Frucht,
drill«,Wilschkornscheller, Futlerschneider, Heurechen,
und Elevator«, und in der That alle« wa« die Bau
ern Eommunität verlangt, ron eine« Handrechen bi»
zum Mäher und Reaper.

kaufen und verkaufen ebenso jede Sorte Saa-
nren, al« Klee-, Timothy, Heu- und (Sra«saamen,
?llle« an den allerbilligsten Bedingungen.

dankbar für die grenzenlose Kundschaft der Bau-
ern hiezuvor. hoffen wir»ieselde fernerhin zn genießen.

P. G.?Dem Bücke?« würd« da« erst« und höchst«
Gremium der S»aat«fair zu Saston zuerkannt, wo ei

»ige vierzig Maschinen gege-iitber in Eompetition
standen, all« ?on welchen dem Bucker'« die Stirne
nicht biexn konnten, so weit al« e« al« ein zusammen-
geseßten Gras- und Fruchtmaschine zu betrachten ist.
Wir haben die alleinig« Aufficht darüber in Lecha,
Northampton, Monroe und Carbon Eauntie«.

W. B Powell Sk Tohn,
82 W. Hamilton Str., Allentaun.

Februar 14,1865. nqKM

Oeffentlicher Verkauf
von schätzbarem persönlichem Vermögen.

Am Donnerstag den 2ten Tag März nächstens,
um 12 Uhr Mittags, sollW am Haust des Unter-
zeichneten InOber-Saue?n Taunschip, Lecha Co ,

folgende bewegliche Artikel öffentlich verkauft wer-
den. nämlich:

Zwei Pferde, ein« davon ein 'xcellenteS Sattel-
oder Liederpferd, eint graue Mähre, Fällen 3
Zahr alt, ein Füllen 2 Jahr alt, 2 Kühe, 5 Rin-
der mit Kälber bis die Vendu oder April, «in
Brutschwein, ein ZweigäulSwagen mit Boddy, so
gut als neu, ein SpringSwagen, Heuleitern und
Schemel, 2 Hamburg Pflügen, Egge, 2 Sett
Zlankee-Geschirr. so gut als neu, Fliegennetze,
Kummeten, Bl'ndhalstern, Linen, doppelte und
einfache, Windmühle, Strohbank, Fruchtreff, Sen-
fe, Gabeln, Ziechen, Schubkarren, Queersäge und
viele andere Artikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufctage und Auf-
wartung von

Charles H. Blank.
A. Zieg-nfuß, Auctioneer.

Frbruar 7. 1865. nq3m

Oeffeatliche Vendu.
Tamstags den Lasten Februar, lB<iZ.
um 19 Uhr Vormittags, soll auf dem Platz des
llnterschriebenen in Nieder-Maeunglt Taunschip,
Lecha Caunty, nabe WeScoSville, folgende beweg-
liches Eigenthum öffentlich verkauft werden:

2 Schaffpferde, zwei 2 jährige Füllen, l Kuh,
2 tragende Rinder. 2 Röhn Bullen, 2 große
Zucht Schweine, 3 Läufer 4 Monat alt, 6 Läufrr
3 Monat alt. 2 Schafe, ein schwerer 4 Gäuls-
wagen, ein IGäulS Bauernwagen, Spazierwagen.
großer Wagenboddy. Dreschmaschine und Pferde-
gewalt und R'emen, 2 Pflüge, eint Eggt, so gut
w!t neu, Htultiltrn und Schemel, Aachtschlitten.
Ztrohbank, Fliegennetze. 2 Sattle, Fünfterkettt,
Zxerrkettt. 2 Gabeln, Heu und Mistgabeln, Mist-

haken, Shippe, Rechen, Futtergabeln, I Vorderg»-
schirr, Wägelgeschirr. 3 PflugSgrschir», Kummeten,
Llwdhalftern und Sprungriemen, und noch »ine
große Verfchitdenheii von Bauerngeräthschafien zuumständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstag« und Auf-
wartung von

Jonas Bastian.
Februar 7, 1865. nq3m

Oeffentliche Vendu.
?lm Samstag den 25sten Februar uni

?r itags den 24, und Samstags den 25. Märj
nächstens, um 12 Uhr Mittag», sollen am Haus!
des Unterschriebenen in Lowhill Taunschip,
Caunty. folgende Artikel auf öffentlicher Ventil
verkauft we>den, nämlich -

4 Pferde eins davon eine tragende Mähre und
vortrifflicheö Sattelpfeid, ein anderes »in 2 jährig
Hengst füllen, 7 Slück RindSvieh, S Schwitne,

k Schaafe, Drefchmaschire mit Pferdegeira!»,
beinah neu, ein 2-Gäulswagen, ein Rockawa,
Vagen für 2 Pferde, Holz- und Zl-igdschlitten
Pferdegeschi>r, Pflüge und Eggen. Heuleitcrn und
Lchemel, 3 O-fen mit Rohr, 3 Flüg'ltifch», Bet-
lee und Bettladen, Eckschronk, Küchenschrank,
Snk, 2 Haueuhren, 2 Cisenk.ssel, s<l H fen mii
Latwkrg, Essiz beim Barrel, Grundbciren, Stüh-
le, Earpet, Fässer und Stänner,
alle Arten Ketten, und s«,st not allerlei Haus
und Bauerngerälhschaften zu umständlich zu mel-
den.

VS'Da ter Unterzeichnete nach dem Westen zu
,ilhen gedenkt, werden alle Artikel ohne Rückhalt
verkauft werden.

Tie Bedingungen am Verkaufstage und Auf
Wartung von

Peter Delong.
Februar 7, I8K5».

Oeffentliche Vendu.
FmtZgZ den 3ten Marz, »in I Uhr

Nachmittags, sollen am Hause des Unterschritte-
nen, in Noid Whrithall Taunschip, Lecha Eaunty,
folgende bewegliche Artikel auf öffentlicher Vendu
virkiuft werden, nämlich:

Vier Pfc-de, nämlich zwei braune Mätsch, 3
Jahr alr, gut gebrochen, ein schwarzer Paff r 8
lihr alt. welcher überall schafft, ein zwe jährige»
Füllen,.? Kühe,zwei Wägen, für 3 oder 4 Gaul,
wovon elrer breiträlerig ist, Wagen-Boddies, ein
Paar Heuleitern mit Schemil, so gut als neu,
Pferdegeschirr für 4 Pferde, eine Egge, Pfluge,
ind Gleiswaagen. Kühk-tten und sonst noch viele
inlere Gegenständen zu umständlich zu melden.

Tie Bedingungen am Verkaufstage und A, f-
vartung von

Evan Gull).
Februar 7. i q jm

Dr- Henry F. Martin,
Wundarzt und medizinischer Di-

rektor in der Ver. Staaten Armee, bie-
tit den Einwohnern von Allentaun und

Imgegind seine professionelle Dienste an.
Seine Office ist an No. 32. Süd . Siebente

Straße, zwischen Hamilton und Walnut.
Januar 26» !86ä. nq6M

H an d. Lampe »,

>m Kohlen»L>el ebne Schornstein zu brennen, zu
bei Z, S Moser, Apotheker.

Nüentsun, Keb. '

Zunge MSuner^li
Welche an den Folgen von Onanie »der S«lbst-b»sl»ckung und g»schl»chtlich»n Aueschwelfungen let»
den, wie nächtlichen Saamenergießungen »der
Pollationen. geistig» und körp»»lich» kchwäche.
R»»v»nsch«ächk, Impotenz, Schwindsucht und Epi-
lepsie finden in I>r. ''limliesi lt«-
g«n»tor" «in Mittel, welch»« sich durch langjäh-
rige Prüfung, als da» »inzig» zuvtrlästg» Htilmit-
t»l fü» dit obigt Kranlhtit bkwährt hat.

Es ist zu haben, in New Nort- F. T. Well«
». C» , 115 Franklin Str. Abraham Cahn,
Boivery, Ecke Grand Str. Boston: Week« «.

Potter, 179 Wafchington St». Fitchburgh, Mass:
I. L. Harriman u. Co. No. 3 Amrriean Houfe
Block. Philadelphia, T. R.Calende», 3te vnd
Walnut Str. Jno. Krome». 493 Chestnut Str.
PittSburgh: H»n»y M!n»e, 71 und 73 ste Et».
Baltimore» Seth S. Hanee, 198 W. Baltimore
st». Cincinnati: Jodn D. Park, Ecke 4te und
Walnut Str. F. E. Sqire u. So. N. W. Ecke
4te und Vint Str. Chicago ; Smith u. Dwy»r,
94 Lakt Str. Ntw Orltan«: T. W. Wright
u. Co.. 21 Chart»»« St- lo»on!o i Ly«an Ellt->
ot u. Co.. 4t» Str. kawrrnc» Building«. Et.
Loui« ! Collin« Bro«', Nachfolgt» von H. Blak«»
iey, Ecke 2te und Bin» Str. und direet von de»
Hauptagtnten Chales Z. t. Aline, u. «to.,
127 Bowery, New Z>o»k.

Prei« pr. Box L2.
Eine kleine Schrift, worin die schrecklich»» Fol-

gen de« kastei« zur Warnung d»r Jugtnd. «it
M»ist»»schaft geschildert ist. wird grati« und franeo
nach allen Theilen der Ver. Staaten und Canada
versandt, wenn man sich schriftlich an di» Unter-
zeichiitttn wendit.

<Lha«. I. Klin» k
127 Bowery, New Aork, Post-Be« 458K.

Januar 31,1865. nqlJ

Eine Karte an die Ladies.

Dr. Aupone»'» Gatdene Pillen skr
/rerutuzimmtr.

Unfehlbar <um Berichtigen, Reguliren, u. Entfernt»
von allen Hindernissen au« welcher Ursache,

Die Zusammenfihung von Bestandtheilen i« D».
Duxonco'» ?goldenen Pillen fiir Frauenzimmer.-
lind gänzlich harmlos. Dieselben sind gebraucht wor-
den in der Privat Pr.klie« de« alte« Dr. Duporie«

für über M lahren, und Taufende von Damen ken-
nen ihre guten Folgen, in beinahe allen Fällen in
der Verbesserung der Jrregulationen sowie zugleich
die schmerzhaft« und niederschlagend« Menftruali»»,
besonders bei dem Wechsil de» LcbenS, bezeugen.?
Von ü bis 111 Pillen euriren die so besann»« aber

schreckliche Krankkeit, ?d ie White

an dieser Krankheit.
Die obigen Pillen haben Zausende permanent «»-

rirt, und sie euriren dich rrrnn tu sie gebrauchst.?
Li« kZnnen dir nicht« schaden im Wegentheil besti»
ligtn sie all« Obfirukiionen. bringen die Natur i»
den rechten Lauf, und stärken da« garze Softem. ?

Oamen deren Gesundheit keine Vermcbrung der
Familie erlauben, finden dies« Pillen eine sich«r«
Verhinderung. Damen in brsondern Umständen,
oder glaubend daß sie die« seien, sollten dies« Pille«,
in den ersten drei Monaien nicht gebrauchen, in-
dem dieselbe vielleicht böse Folgen noch sich ziehe»
würden. Nach dieser Anweisung nimmt der Verfer«
liger kein« Veranlwortlichkcitaufsich, dech ihr»Mil-
de ist der Gesundheit nicht schädlich. Die Bestand-

sicher find, und da« bcwirken werden, wa« gesagt
wird daß sie ausführen.?Prei« Kl per Bor.

Beim großen und Kleinen zu verkaufen bei
Lawall und Martin,

Detrick und Durling.
Eck« der Hamilton und !>ten Etra?e.

VH-Einzige Zlgcnten für »llentown, Pa.

st Herren, an da« Allentaun Postamt, könnt Ibr di«
Pillen (in Bertrauen) durch da« Postamt, zu irgend
einem Tb,il de« Lande« gesandt bekommen,». zrra,
frei von Postgeld.

men ron S. D. How e, ist aus jeter ?or, welcke,

neulich kinzugefeßt wurde, da die Pillen gefälscht,
werden find. Gleichfalls »">>' Verkauf bei

S. S. Steven». Reading, M. M. E el-s >idg e, Brthlebeiii, I Zt. Pol k, Mauck Lhunt
Er u « LawaN. Sailon, »nd bei^elnem^Druqclift
Ä:!. y?? d^'e"Straße 'ivr" So. '.'N2 Nord
Lte Straße ; WrightuSiddall.il!>Mark,
Siraße, und I o b n s o n, Hallowa? und Lowdert,
A Nord kite Strape.

Zsebruar IS. 1-K«. rqlJ

Gut Neues für die Leut!
' Frühlings und Sommer - Waaren am

! Kleider - Emporium,
In der Stadt Allentaun.

Nveinig! rrnb Meebev,

ch n e i d e r, an N«. N Oft - Hamilton»

Tie besten und wohlfeilsten Kleider,

fen kann. (»» lii die« zwar viel gesagt, aber es häl
sicher auS, indem eS nichts a!« die reine Wahrheit
st. Sie haben gegenwärtig

Einen herrlichen Stock Kleider

Allen Arten Röcken, ».

Alle Arten Westen,
Alle Arten Hosen,

Alle Arten Halstücher, etc.,
Und kur» Alle« da« in ihr Zach einschlägt, und dies«
Thalsache, zusammen genommen mit dem Obergs»

ihr scnffiro kaufet, wenn ihr Eueren Interessen ge-
treu sein wellt. Vergesset den Ort nicht, derselbe

l ist No. II Ost Hamillon-Slraße, zwischen dem ?Al-
len Haus" und Mosers Apotheke,

Sie find dankbar für bereilS genossen« Kund-

Breinig und Reeder,
Menloun. MLr, 15. n»IZ

Dr. Hecht's
<sticklittstcn llsrvttp) Syrup

Diese» Mittel, welche» seit lange Znt sehr gute

Diikang g'than hat. besolde« bei Bindern, «el-
che in gegenwärtiger an Stickhusten und
slältung leiden, ist zu daben bei

s. Nlos'r, Apoiheker.
Allentaun. Jan. 3. !B<>s. nqtm

Pfeffer und Koriander!
Ganz reiner Pfeffer und Koriander bei mir selbst

gemahlen, ist zu haben in meiner Avotb'le.
I. B. Moser.

Fischgarn, Fischangeln,
Zorellen-Angeln, (gleis) und Fischschntire zu ha«

">en bet
I. B. Moser, Apotheker.

November, Z9.


